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Das XXXIII. Lapitel.
Von Merkwürdigkeiten in dem Areirtz-

gang der MW . EE . PP . Cvnventualen
: hinter dem Landhaus . Auf dem Gra-
j den zum grünen Kranz , und im

Burger -Spital.

§. I.
l H ^ en schröcklichen Begebenheiten , die sich je-
, mahls in der Welt haben ereignen kön¬

nen / mag billig jener erstaunliche Zufall bey-
gezchlet werden / der sich im Jahr iZ48 . in der

^ Minoriten Kirche und Kloster mit einem allda
zur Erde bestatteten unwürdigen Communican-
ten zugetragen / der die jährliche Osterbeicht und
Communion aus Verachtung 7 . Jahr unter¬
lassen , alsdann freventlich 7 . mal in einem Tag
die heilige Hostie empfangen und genossen, dar¬
auf aber des gähen Todes verfahren , allda be¬
graben , und vom bösen Geist Nachtszeit im Zu¬
sehen des Sakristans durch die Kirchmauer
durch und davon geführet worden , als wovon
zum ewigen Wahrzeichen das abscheuliche Loch
im Klostergang noch heut zu Tage gesehen wird.
Dieweil wir aber das weitere schon anderswo a)

Kk z er-

-) Alt und Neues Wien Seite 5)9. Historische Be¬
schreibung von Wien tweytrn Lheils erster Band
Seite isv.
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erzehlet,so wird der geneigte Leser dahin an,
gewiesen , und haben hiervon nichts anders zu
melden , als daß Georg Kreckwih />) aus Sie¬
benbürgen entweder von andern unrecht berich,
tet,  oder er selbst gegen die Ordenspersonen
übel gesinnet , wider die gemeine Sage , aufdie
er sich beziehet , und wider alle Wahrheit ge/
schrieben , daß durch jenes Loch , so hinter dem
Landhaus gesehen wird , und nicht vermauert
werden km , der Teufel einen Mönch , welcher
Ln einem Tag etlichmal communiciret haben soll,
wie (schreibt er) die gemeine Sage gebet,
geführet haben solle. Soviel von des Kreckwi,
tzes verfälschten Bericht.

§. H.
Auf dem Graben linker Hand vom Stock

im Eisen hinauf ist an der Gewölbmauer zum
grünen Kranz eine alte steinerne Säule mit ei,
mr darauf stehenden Monstranz aufgerichtet zu
sehen , nebst zwo steinernen Tafeln mit einge¬
hauenen Lateinisch - und deutschen Inschriften,
die von der Begebenheit folgende Nachricht ge¬
ben . König Ferdinand l. hat dieses zum Denk¬
zeichen aufrichten lassen , weit An . 1549 . an dem
nehmlichen Orte am achten Tag des H Fron,
leichnams -Festes durch einen gottlosen Menschen
in der gewöhnlichen Proceßion das Hochwür¬

dige

s) In der Beschreibung des KönigreichsHUngarn und
des DonaujjrvmS Seite 94-.
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dige Sacrament unversehens dem Priester aus
den Händen gerissen und mit erschröcklicher
Gotteslästerung auf die Erde geworfen worden.
Wofür der Tbatcr auf dem Scheiterhauffen die
Belohnung bekommend Auch anderswo c) ha¬
ben wir davon schon Meldung gethan , und die
deutsche Inschrift angefichret.

§. m.
Im Burger -Spital wird in einem kleinen

Hofe zwischen den Gebäuden zum Denkmahr
einer erschröcklichen Begebenheit ein Nusbaum
qesel-en , welcher, ob er schon der Geschichte im
Alter nicht gleich ist, dennoch an dem Platz des
vorigen alten Baums gewachsen, oder vachge-
pflanzet worden. Gleich darneben ist auf ei¬
nem in die Mauer eingesetzten rochen grossen
Marmorstein der Verlauf der Sache mit Er¬
staunen zu lesen, wie wir solchen an feinem Or¬
te ebenfalls, schon erzehlet haben,

§. IV.
Man zweifelt nicht, dem katholischen Leser

einen Dienst zu erweisen , wenn man das
übrige beyfüget, was zur Bestättigung dieser
letztem Begebenheit auf Befthl der Stadt-
Obrigkeit durch öffentlichen Druck bekannt ge¬
macht worden. Wir liefern die Sache mit
allen ihren Umständen so, wie sie Herr Peres

Kk 4 Hof-

e) Alt und Neuer Wim Seite 7sr.
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Hofmann, der uralten und weitberühmten
wienerischen hohen Schule geschworner Syndi¬
kus und Notarius, aufErsuchen des edlen und
fürsichtigen Herrn Augustin Hafners, zur Zeit
Bürgermeisters in Wien, und des gesamnuen
hochweisen Stadkraths, lateinisch in gebunde¬
ner und Ungebundener Rede beschrieben. Der
Titel des herausgegebetten Tractats in tzugr-
ro ist dieser:

Vera ilistonL cie quocläM pistoriS sc civis
Viennenüs ^ rons per ciiabolum aNno 157s.
6ie Lorporis Lkritti ex piatea subönöto, et
ex nuce kortnli juxtL coenäculum poüti , tiu.
pentibus omnibus XeNo<iocbi'i civilis menüe
intra tt « et 12- korsm SntemeriäiSnämtunc
»lüöentibus ^ et ex metu petculiis subito
surZentibus, et bLc omnia ViöentibuSi 6e-
rnilso etc. Lcripts Scj benî nsm recjuiütioneiN
I ôbiliSi prucientilNmiquö Viri Domini ^ u§u-
tiini Hsknerij kteipobücT Vienmtune tem-
poris Lonsulis^ stque aäeo torius ^ Mplilümi
Lenstus etc. Kl. ?etro Doümanno in
^rcbi §^mns6o Vienn. k. k. k. nec non ejus-
6em pro tempore Lzmäico et dlotsrio '̂urato
Lc . 2)

Die Zuschrift, die er dem Werklein vorse¬
het, lautet an den Herrn Bürgermeister und
an den löblichen Stadt -Magistrat. Darauf
folget die Erzehlung: ^ nvo Kl. v . I.. XX.

ipso
») L61U Vienn« ^ uNrise, rypü I.uäovici Lonna-

berxer w Lomudernio X§ni, ^ noo Lt OO. IX,
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ipso Lorporis Lbri6i 8slvstoris noüri seKo,
quo universs Lbri6isnorum multituäo ex pio
LcclesiL (̂ stkolicre jn6ituto 8scroisnksm
î ucksriKism in consuüonem omnium b^ reci-
eorum Okrittum verum Oeum in 8scrsmento
sub specie psnis eile prorsus negsntium , quot-
snnis pie , solenniterque säkibitis recepcM-
wis msjorum noürorum cseremoniis per slr-
bem sölits concomitsri , inter creterss llei-
pubi . Vienn « tribus , ĉuibus LLonsule seriä
tunc viritM injunöium kuerst , ut buic pro-
ceüioni omnes sc imgul« cum suir contribu-
libus , Vexillis äecenter ornatis , irresrsZsbi-
liter inrereisent , inventus eil cuiusäsm civi'5
sc piKoris Viennsntis nomine Lsipsris Xrön
t^ro Ltstis suL XXH . snnorum , komo na-
turs vorsx , bibsx , impius sc sä omnis 6s-
eitis vsiäe proclivis . tzui cum unit cum sliis
suis consociis käeliter moneretur , ur reliÄs
crspuls , äepo6rs imwoäeltis » üstim äomo
exiret , stque sä 6§num tribus sure propers-
ret , nec ir obsequenäum kscils 6bi monenti
conKirueret , pu!5u tsnäem csmpLvsrum , sc
6xno eßreilionis univerü cleri ex seäibus O.
Lrepksni pelleötus , tum etism metu poenD
6bi s Lonsule propter inobeäientism certo
certius inÜißenäD ßrsviter perculsus inäiZnsn-
ter proäüt . () uiä 6t ? in publicum vix pro-
xrellus , orto spem prreter turbine , L msli-
xno 8piriru ipse mslignus conkellim srripicur,
in rltulu äeäucitur , per sers trsÄus äivsZs-

K k s tur.
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tur , stque demum 6nitr jsm procelkone»
intrs undecimsm et duodecimsm borsm,
xrsndsntibus undiqus bominibus , cum tsnto
terrore terrseque qusk wotu in nucem srbo-
rem iterum dsmiritur , sc in terrsm trunci
insssr coüsbirur , sdeo ut reiiÄs ment»,
nodocbisrcks cum ünr subito dissuZeret, sibi-
qus de loco cutiore quilibet proHicerek.
Lcce dum egrediuntur in bortulum coenscu-
!o proximum , viluri num qua psrtium muri
«dium psuperum concidisssnt , pissorem er
rmcc forte kortuito delsbentem , scintiUsntes
oculos et ksciem torvsm ksbentem , nsc fibi
prLlentem , fed props exsnimstum dspre-
bendunt . () ui ubi divers» sromstibus reko»
eillstus poü : triduum lese recoileZisset , in-
terroZstus le pissorem esse, sc in Lsspsrir
Xrön civi5 sc pissoris ksri lui pansrio kuisse
bsÄsnus ksmulum , rslponderst . t) uo sutem
modo d tsrrs sublstus , sc s dTmone per
serem diu multumyuo circumduätuL , tsn-
demciue ex srbore kuillet demiüüs , slbi
non consssre siebst , kuiile tsmen bre-
reticum , in bospitio exditisse impium , se
enorme » in Venersbüe Lscvsmenrum ef-
kudisse birspbsmiss , kstebscur lidere . Lt
^uis conkessus sus cum Ataris ödsßdslenspec-
cstrice depiorsverst sceiers , lumpts 88, Lu-
cbsrissis »nimA üise vistico , pedctentirn reü-
puit , suoquebero , cui sntes ksmulswL, ite-
rum coepit sdbLrers » ksÄs sunt brsc snno

et
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et 6io , quidus suprs , Xenoäockisrcbs Do¬
mino loarme 8eiKo , poKmoöum 8ensrore
sc ^u.6ics Lselsreo, Nsttkis V̂agnerDecgto-
nisrcks , et Dieremia Deutnero 8crib» « rrv
rio , smdobus viris 6äe îgnis, et sä kujur
negotii conürmstionom teüibus. speeisürer
rogstis , sein curism Viennentem per conlu-
lem Livitsris vigore publlcsrum tsbulsrum
eiusäem keipubi . » quibus äiAs omnis et sin-
xuls pokes , prsemissoteibum jurrmentô VL
Lslenä. ^ uguKi inlerts 5uerunt>

Zu Deutsch :-
„Im Jahr 1570. am Festtag des Fronleich¬

nams Christi Unsers Heilandes, an welchem
„die ganze Menge der Christen aus frommer
„Gewohnheit der katholischen Kirche das Hoch¬
heilige Altarsacrament zur Beschämung aller
„Ketzer̂die Christum den wahren Gott,unter
„der Gestalt des Brods im Sakrament gegen-
„wärtig zu seyn gänzlich läugnenjährlich mit
„Andacht und hochfeyerlich, nach alt herge-
„brachem Kirchengebrauch durch die Stadt
„zu begleiten pfleget, so ward unter andern
„wienerischen Stadtzünsten,. denen damahls
„vom Bürgermeister^ Mann für Mann ernst¬
lich auferleget worden, daß alle und jede mit
„ihren Zunstgenossen nach Gebühr mit gezier-
len Fahnen unwiderfehlich bcywohneo jolten,
„eines wienerischen Burgers und Beckers mit„)»a-

^Viäcrur vcnc vveir
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„Namen Caspar Kröns Jung von 22. Jahren,
„ein von Natur gefräßiger und versoffener,
„ein gottloser und zu allen Lastern sehr geneig¬
ter Mensch gefunden, welcher, als er zugleich
„mit andern seinen Mitgesellen treultch gewar¬
tet wurde, vom Sausten aufzuhören, sich
„bescheiden aufzuführen, auch sogleich sich aus
„dem Hause fort zu packen, und sich zu seiner
„Zunftfahne zu verfügen, nichts weniger als
„solcher Ermahnung Gehör geben wolte, bis
„er endlich sowohl durch den Glockenklang,
„womit das Zeichen der von St . Stephan
„ausgehenden Gestilichkeit gegeben ward, an-
„getrieben, als auch aus Furcht der denen Un¬
gehorsamen von dem Bürgermeister angedro-
„heten schweren und unausbleiblichen Straffe
„erschröcket ganz zornig von dannen gieng.
„Was geschiehet? Kaum kam er auf die öf¬
fentliche Gaße, so entstund wider Verhoffen
„ein Sturmwind. Der böse Mensch ward
„augenblicklich von dem bösen Geist ergriffen,
„in die Höhe und in der Luft hin und wieder
„geführet, endlich aber nach vollendeter Pro-
„ceßion zwischenn . und 12.Uhr, da man al-
„lenthalben die Mittagsmahlzeit einnahm, un-
„tersolchem Schrecken, als wenn ein Erdbeben
„sich ereignete, auf einen Nusbaum niederge-
„laffen, von welchem er wie ein Kloh auf die
„Erde fiel, dergestalt daß der Spitalmeister
„mit den Seimgen den Tisch plötzlich verließ,
„davon flöhe, und ein jeder einen sichern Ort

„suchen
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„suchen wolte . Siche ! Als sie in das nächste
„am Speiszimmer gelegene Gärtlein sich hin-
„aus begaben , um zu sehen, aufwelcher Seite
„die Spitalmauer eingefallen , erblickten sie
„von ungefehr den Becker vom Nusbaum fal¬
lend , den sie mit funkelnden Augen , und mit
„häßlichem Angesicht , ausser Sinnen und fast
„entseelet antrafen . Durch verschiedene ge¬
brauchte Arzneyen wurde er erquicket , und
„nach drey Tagen , da er wieder zu sich kam,
„befraget , worauf er die Antwort ertheilte,
„daß er ein Becker sey, und bisher in des Ca¬
spar Krön bürgerlichen Beckermeisters seines
„Herrn Dienst gestanden . Auf was vor eine
„ÄLeise er aber von der Erde hinweg , und
„vom Teufel so lang und so viel in der Luft
„herum geführet worden , auch wie er vom
„Baum herunter gekommen , sey ihm gänzlich
„unbekannt . Er gestünde freymüthig , daß er
„ein Ketzer gewesen , daß er sich im Gasthaus
gottlos verhalten , und entschliche Lästerungen
„wider das Hochwürdige Sakrament ausge-
„stoffen habe ^ Dieweil er aber seine Laster
„mit der Sünderin Maria Magdalena be¬
weinte , besserte er sich nach und nach , und
„nach empfangenem Heil . Abendmahl , hat er
„seinem Herrn , dem er vorhin gedicnet , wie,
„derum zu dienen angefangen . Dies geschähe
„in dem Jahr und an dem Tage , davon oben
„gemeldet worden . Der Spitalmeister Herr
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„Johann * Seiß , so hernach ein Rathsver»
„wandtet / und Kaiserl. Stadttichter gewesen,
„wie auch Mathias Wagner der Zehentein-
„nehmer , und Jeremias Leutner der Nent-
„oder Grundschreiber, allesamt glaubwürdige
„Männer , und zur Bestätigung dieser Bege-
„bcnheit absonderlich erbetene und vom Bür¬
germeister auf das Rathhaus beruffene Zeu¬
gen , haben es nach abgelegtem Eid bekräfti¬
get , allwo sodann alles und jedes oben erzehl-
„tes den 27. Juli , in das öffentliche Stadt,
„buch eingetragen worden.„

0VL
Coirtr-reir̂ ötstor/sm

Hanc qnicunqus viäer nucem , viator,
ksrum liste ßraäum, reigue §ell»
kenüta leriem, lezes llupsnäsm»
ViZNÄmque kistoriam relrtione.

Dum quaäsm vice Llsrus univerkus
kroceäic Domini kerens kscratum
Lorpus, compicaper , viss et omnes
Drbis , concomitsntur bsnc potentes
Holtiam ^ rcbiäuces , virigue körte»
Luiuscungue Ltstus, 8eostus ipke
Omni» et populur, tribus et omnes

L5s§n»
» Abermaan lib. 4. prx.«4. nennt ihn Hanß Syeß,

der»Z84. dem Ttadtrichter- Amtv»rgrst«nden.
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Hlsßns cum pietsre , jubilvque,
Lumm» ^ Lcirls, ri-ipu6ioc>u^

^rclentes xeric kic fgcer, 6sr ille
k.oüts ex cslsrko , lolum^ue tpsr^ic
kormolis violir , ibi clmrsules
lubscecinir , intonarque rsuri
keile r^mpsnicen, DLVL pcrennir
L^mbslis, !-iruis, D^ris, ckel̂ ue,
Liürir , sc resonis ubique nolir,
dampsnisque bosnridus locorum.

<) ui6 üc? 6um populus plus rriumpliLt,
^c Lkrittum Dominum püs celebrsc
Volis , impiur execrscur ipsum,
I^ec vult sub tpecie DLV̂^I «lle psvir.

Dinc quoäsm liospicio clie reZressus
Ule, quo sscrs per viss spertss
kerebsdur konore , msximoque
^Vpplsusu kottis , piKor sk ! msliZnus
Lum sc<jui monirus per kolpirellum,
kompsm tsm celebrem ttsrim, reliä»
Veiler , luxuria, prius äomoĉüs,
yusm procelLo solvererur, ire,
Lr foret , rißiclse uc öeliinc csrsit»
lnjeÄu« Irrerer bibscirsrs
Dianas, perpetuoque poenitenäss
koens§, ^ Lstksnr prekeniüs »cro
ker csvsL rrskilur repente nubes,
Lr millus nuce 6e csäic rumulcu
1*snro , ur lerrs tremisceret glodols,
Lmeoloque mecu receclerec mox
tzuis<iue rerribili czusü perswxrur»

MI
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Lxeunt subito, quiä siMstum,

Visum, seminecem viäeut miniltrum
kiltoris , poktum nucis lud slt«
Kami«, tlsmmivomos krbevrem ocellos,
Lc corvam ksciem, msuusque sosögs.

yui cum polt triöuvm cibis reseüus
se5e reöülsec, elt prokeüus

Le rsptum L Lstbsns csvss per surss,
vemilsumque iterum loco cjtzco,
I>Iux ubi viriäis üst in virente
Ilorro . Lu kreresis iö, meumĉue clixit,
keccstum meruit , solutioqus
L4orum: non colui vLVKI pereooem»
Kec eius miuas rimui severss,
Lonsulis vericusnec , eccs , juks,
Nec LanÄis tribui suos bonores.

Huibus cum ßemicu et ciolore ms§n»
Lffuüs, übi porrißi petebst
Lkrilti lslvikcum iu remiüionem
Lommiü! sceleris repents corpus.

tzuäis ksüis, iterum suo lVlgZiüro
Lsspsri ett operam susm locsrs
Visus Xröen , cui msnüo kuic tune
XulL iu msAnikca oppicli kriünßL *
krs-lulis, cui kerres elt cstens
krLkxa iu koribus kori sHscentis.

Lt ne quis rlubitet, neZetque fsÄsm
kem , quo tliLts moäo , visque tsli
Letts , MLLmmimi petet Lenstus

kubli'
* Caspar Rrön der Beckermeister wohoete i«

LreysingrrH»funlrr der sogeuanrucn Rerren.
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kubliLgL tLbulss, kuiüe cernet
leltes veriäjcos , virosque tgles,
(Zuibus ms^na 6äes ksbenärr semper.

LeiKus prRer-rc viris öicstis
1e6tis psuperibus, velut iVlZZiKer
^ .eciium, quibus in viri miseiii
Lura sollicira sc beniZnirate
Lols civium kiluntur̂ utiriorum.

8i virtor sves ksbere plures
lettes , qui fuerint gpuä persÄgm
ik.em, qugm 5eit1lum inexpIicLbili ruue
Virum jukitia ßravem loannem,
ksÄum poKes luäicem Viennre,
I êuttnerum ribi mitte l îeremiam,
^scckiLMljue ümui cupiiie VVa§ner
kari , qui Xeuoäocliii IVIinitiri
kuerunt , oculis et smbo spertis
Viäeruns liominem in lolum cLöentem
^tque poti triöuum Ida ksrentem
Lponte bLc crimins, 6e ĉuibus locutus.

Lxemplum cspiat viator omnis
Homo , Perpetuum OIMKI timers
Oilcat , nec ms!e corpori fgcrsto
ekritti äicat , scioret Lt, beetqus
loto peÄore, meucs, voce LKMum.

kortuuatus erit , nec auferetur
VexLtüs äLtkana, uec interiblt
Inkelicirer, st suo viäebic
VLO V̂I tempore polt uecem bertus.
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Soviel bisher ans dem angeffrhrten Trackat

des Herrn Hoffmann, allwo noch mehreres
in zierlichen Versen zu lesen ist. In dem zu
Ende verfasten visIoAo koetB ec V̂î coris
giebt er zu verstehen, daß der Beckerfung aus
dem Würtembergischen gebürtig gewesen, und
Conrad Zausler, wofür auf dem Marmorstcin
im Burgerspital Häusler gelesen wirdgeheis,
sen habe.

Das XXXIV.Lapitel.
Von verschiedenen Fabricken und

Manufacturen.

§- I.
As befanden sich vor vierzig Jahren sechs
^ verschiedene neu angelegte Fabricken all-
hier, in denen allerhand ausländische Maa¬
ren sehr fein und schön nachgemacht worden,
dergestalt, daß man zwischen selbigen und de¬
nen fremden fast keinen Unterschied bemerkte.
Unter diesen war i) die berühmte Hengsberge¬
rische Geidenfabricke auf dem Neubau, all-
wo man allerley schöne seidene, auch mitGold
und Silber eingetragene reiche Zeuge verfer¬
tigte. 2) Eine dergleichen Fabricke, die Si-«kin-
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